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Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 29.07.2021. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

Bei der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft und den damit zu schaffenden
grundlegenden Voraussetzungen für den allmählichen Übergang zum Kommunismus in der Deutschen
Demokratischen Republik ist das Wohl, die Sicherheit und Geborgenheit der Bürger vornehmstes
Anliegen. Das erfordert auch eine hohe Ordnung, Sicherheit und Flüssigkeit im Straßenverkehr. Unter
den Bedingungen der ständig zunehmenden Verkehrsdichte gilt es, jederzeit das Leben und die
Gesundheit der Bürger sowie das sozialistische und persönliche Eigentum zu schützen und die Erfüllung
der wachsenden volkswirtschaftlichen Aufgaben im Straßenverkehr zu sichern. Alle Verkehrsteilnehmer
müssen die für sie geltenden Verkehrsbestimmungen kennen und gewissenhaft einhalten. Die Leiter der
staatlichen und wirtschaftsleitenden Organe, Kombinate, Betriebe und Einrichtungen sowie die Vorstände
der Genossenschaften sind verpflichtet, in ihren Verantwortungsbereichen die Bildung und Erziehung der
Verkehrsteilnehmer zu organisieren sowie auf die strikte Einhaltung und Durchsetzung der
Verhaltensregeln im Straßenverkehr Einfluß zu nehmen. Die gesellschaftlichen Organisationen und
gesellschaftlichen Kollektive für Verkehrssicherheit sind aufgefordert, dabei aktiv mitzuwirken. Deshalb
wird folgendes verordnet:
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